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Ungleichheiten – erwünscht, notwendig, problematisch? 

Montag, 13. April 2026 um 18:15 Uhr in der Wissenswerkstadt 

 

"PERSISTENZ UND WANDEL SOZIALER UNGLEICHHEIT – 
DIMENSIONEN, DETERMINATIONEN, URSACHEN.“ 

 
In diesem Vortrag werden Dimensionen, Determinanten und Ursachen 
sozialer Ungleichheit eingeführt. Es wird verdeutlicht, dass neben 
klassischen Dimensionen wie materiellem Wohlstand und Bildung, auch 
andere Aspekte, wie Gesundheit und Wohnen, an Bedeutung gewinnen. 
Darüber hinaus werden Persistenz und Wandel sozialer Ungleichheit 
anhand von Befunden zu Ungleichheiten in Einkommen, Vermögen, 
Bildung, Wohnen und Gesundheit exemplarisch veranschaulicht. Dabei wird 
herausgestellt, wie sich der Zugang zu wertvoll geltenden Gütern durch die 
Position im sozialen Beziehungsgefüge erklären lässt und welche Rolle 
gesellschaftliche Herausforderungen und Krisen spielen. 
 

Prof. Dr. Anja Abendroth, 
ist Professorin für Sozialstrukturanalyse an der Universität Bielefeld. Ihre 
Forschungsschwerpunkte sind unter anderem betriebliche und gesellschaftsvergleichende 
Perspektiven auf soziale Ungleichheiten, die Wechselbeziehungen zwischen 
Erwerbsarbeit und Familie sowie die digitale Transformation der Arbeitswelt. 
Folgende einführende Literatur hat sie im Handbuch für Sozialstrukturanalyse 
veröffentlicht:  

 
• Abendroth, A., & Grunow, D. (2024). Organisationen als Filter sozialen Wandels: Die 

Rolle von Betrieben für [die Veränderung von] Arbeitsmarktungleichheiten. In P. 

Böhnke & D. Konietzka (Eds.), Handbuch Sozialstrukturanalyse. Springer Reference. 

• Abendroth, A., & Reimann, M. (2024). Soziale Strukturierungen von und durch Work-

Life Conflicts. In P. Böhnke & D. Konietzka (Eds.), Handbuch Sozialstrukturanalyse. 

Springer Reference. 

Moderator: Prof. Dr. Martin Koch 
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